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Dresden, Stadt

Hubertusstraße 35; 37

Pieschen * 842; 843

Doppelmietshaus in offener Bebauung; repräsentativer, historisierender Bau von 1898, markante 
Schmuckfassade in Neorenaissanceformen, stadtentwicklungsgeschichtlich und bauhistorisch bedeutend 

Kurzcharakteristik

Die Hubertusstraße geht auf einen alten Verbindungsweg zurück, der vom Pieschener Ortskern in 
nördlicher Richtung nach Trachenberge führte, wo auch Pieschener Bauern Weinberge besaßen. 
Bei dem um 1898 entstandenen Doppelmietshaus handelt es sich um einen dreigeschossigen, verputzten 
Bau mit einem Mansarddach. Auffällig ist der vielgestaltige plastische Schmuck der Hausfassade. Die 
beiden äußeren Achsen kragen risalitartig vor und werden von Giebeln betont. Ganz besonders 
charakterisieren die in Sandstein und Putz gearbeiteten Wappenschilder und anderer halbplastisch 
gearbeiteter Schmuck die Außen- und Mittelachsen. Die beiden mittleren Hausachsen kragen über dem 
Erdgeschoss leicht aus. Typisch historistische Elemente, wie die sandsteinernen Simse, die verschiedene 
Gestalt der Fenster und ihrer Rahmungen oder die verschiedenen Fensterverdachungen strukturieren und 
schmücken die Fassade in neorenaissancehafter Anmutung.
Das weitgehend authentisch erhaltene Gebäude verweist auf die bauliche Entwicklung Pieschens um 1900, 
es besitzt stadtentwicklungsgeschichtlichen Wert. Darüber hinaus ist es als typisches Beispiel historistischer 
Bauweise von bauhistorischer Bedeutung.
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